
HessenmeisterschaŌen Senioren- und Versehrte-Einzel 2024/25 

(Bericht von L. Wolf) 

 

Am 22.und 23.2.2025 fanden die HessenmeisterschaŌen der Saison 2024/25 mit dem 
EinzelweƩbewerb der Senioren und Versehrten ihren Abschluss. Trotz einiger Probleme war die 
SƟmmung gelöst und wir konnten spannende WeƩkämpfe beobachten, ging es doch nicht nur um 
die hessischen MeisterƟtel, sondern auch um die QualifikaƟon für die Deutschen MeisterschaŌen 
in Hamburg. Die Teilnehmerzahl lag mit 112 leicht über der des Vorjahres. 

 

Damen A  

Nach dem Vorlauf lagen in dieser Altersklasse 6 
Bundesligaspielerinnen an der Spitze, angeführt wieder 
einmal von Uta König. Sie spielte als einzige Dame mehr als 
1200, was insgesamt auch nur vier Herren schaŏen. Erste 
Verfolgerin war Alexandra Filor (71 Pins zurück). Die nächsten 
vier Spielerinnen trennten nur 21 Pins, allerdings musste Petra 
Schmidt verletzungsbedingt den Zwischenlauf absagen.  

Die Skepsis von Uta, den Start in Eschersheim betreffend, 
bestäƟgte sich: Viele Splits zeigten, dass das nicht ihre 
Bahnverhältnisse sind. Alex legte im Zwischenlauf in 4 Spielen 
781 Pins hin und eroberte damit die Spitze. Überraschungen 
blieben aus, die sechs Vorlaufführenden erreichten auch das 
Finale. Allerdings konnten Tanja Filor (Jungseniorin, die aus 
NRW nach Hessen wechselte) und Katrin Koths nicht ganz an 
ihre Leistung des Vortags anknüpfen. Bemerkenswert die Serie 
von Anja Paul (712), die sich damit von Platz 6 auf 4 nach 
vorne schob.  

Im Finale zeigte Alex mit einem Superergebnis von 606 Pins 
in 3 Spielen, dass sie an diesem Tag nicht zu schlagen war. 
Damit wurde sie bei den Seniorinnen erstmals 
Hessenmeisterin im Einzel. Mit sehr guten 566 zeigte Uta, 
dass sie es doch auch in Eschersheim kann und belegte wie 
im Vorjahr Platz 2 (damals hinter dem anderen Zwilling). 
Jungseniorin Daniela Heiß, die erst zu Beginn der Saison 
nach Hessen wechselte, erkämpŌe sich Platz 3 zurück und 
wurde mit der Bronzemedaille belohnt. 

Neben der Titelverteidigerin Michaela Göbel-Janka vertreten 
uns bei der DM Alex und Uta. 

 

 

 

 



Damen B 

Ganz neue Gesichter spielten sich in Abwesenheit der amƟerenden Deutschen Meisterin im 
Vorlauf der Seniorinnen B an die Spitze: KersƟn KorneƩ erreichte bei ihrem Debut 1111 Pins, 
gefolgt von Angelika Lamprecht mit 1063. Knapp dahinter Angela Naujoks, Carmen Krüger und 
ChrisƟne Viel. Schon überraschend weit zurück die Spitzenspielerinnen der Vorjahre Petra Duplois-
Laun (992) und Claudia HüllenhüƩer (996).  

Aber es folgt ja noch ein zweiter Tag! Geli schob sich an KersƟn vorbei und Petra und Claudia 
erreichten mit Kampfgeist und all ihrer Erfahrung noch das Finale der besten Sechs. Ganz 
bemerkenswert die Leistung von BrigiƩe Dinkel-Klaeden, die mit der höchsten Zwischenlaufserie 
(775 Pins) von Platz 8 auf 3 nach vorne preschte. Kompleƫert wurde das Finale von Angela.  

Hier bestäƟgte Angelika wiederum ihre ausgezeichnete Form. 190 SchniƩ brachten ihr die 
verdiente Goldmedaille vor Petra und Angela. 

Für die DM sind qualifiziert: MarƟna Beckel als Titelverteidigerin sowie Geli und Petra. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Damen C 

Sechs Starterinnen traten an und es war nicht überraschend, dass Elena Custodio-Simon nach dem 
Vorlauf in Führung lag. Sie verteidigte diese im Zwischenlauf und eroberte unangefochten wieder 
einmal den Titel der Hessenmeisterin. Sabine Gertenbach, Lydia Heck-Seipel und Uschi Heuckeroth 
lagen nach dem Vorlauf dicht zusammen und zogen ins Finale ein, Ate Möller konnte den 
Rückstand nicht mehr auĬolen.  

Im Finale hinterließ Uschi den stärksten Eindruck und erkämpŌe sich noch die Silbermedaille. Platz 
3 belegte Sabine vor Lydia, die in diesem Jahr leider nicht so recht zu ihrer gewohnten Form fand. 

Leider darf nur Elena in Hamburg für Hessen an den Start gehen. 



 

 

 

Versehrte Damen 

Da nur drei Starterinnen den WeƩkampf bestriƩen, war jeder Spielerin von Beginn eine Medaille 
sicher. Gabi Baumann wurde ihrer Favoritenrolle sowohl im Vorlauf als auch im Finale gerecht (der 
Zwischenlauf enƞiel aufgrund der geringen Teilnehmerzahl) und holte sich zum wiederholten Mal 
den Sieg. Die weiteren Medaillen gingen an Siggi Toegel-Bertsch und Petra Weigel. Besonders für 
letztere ein schönes Erlebnis, stand sie doch zum ersten Mal auf dem Treppchen. 

Somit vertriƩ uns Gabi wieder bei der DM. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Versehrte Herren 1 

Die hier antretenden Herren spielten alle in etwa auf dem 
gleichen Niveau. Ganze 64 Pins trennten den Spitzenreiter 
Michael Fleischhacker vom Sechstplatzierten Frank 
Rogalla, der damit den Zwischenlauf verpasste.  

In der 2. Runde wurde alles durcheinander gewirbelt: 
Harald Weigel (von 2 auf 1), Gerhard Walter (von 4 auf 2), 
Horst Könner und Michael kamen weiter, der letztjährige 
Meister Heinz Henrich schaŏe es diesmal leider nicht.  

 

 

 

 

 

Im Finale baute Harald seinen Vorsprung aus und 
siegte verdient. Mit seinen 211 im letzten Spiel 
(nach sehr verhaltenem Beginn) schob sich Gerhard 
noch von Platz 4 auf den Silberrang, DriƩer wurde 
Horst. 

Zur DM fährt Harald. 

 

 

Herren A 

 

Die beiden ersten des Vorjahres rutschten in die Altersklasse B, 
so dass ein neuer Meister gesucht wurde. Nachdem Marc Lucke 
im Vorjahr mit seinem Team Deutscher Meister wurde und als 
Titelverteidiger fürs Trio gesetzt ist, will er sein Können in 
Hamburg unbedingt auch im EinzelweƩbewerb zeigen. Daran 
ließ er von Beginn an keinen Zweifel. Mit den höchsten Serien in 
allen drei Runden (1302 / 790 / 659) erzielte er einen 
GesamtschniƩ von 211,6 Pins und ließ seinen Konkurrenten 
keine Chance auf den Sieg. 

Dahinter ging es knapper zu: 57 Pins Vorsprung brachte Marco 
Kehr aus Wiesbaden auf Siegfried Weiß (Platz 6) mit. 
Dazwischen platzierten sich Joachim Schiller, Michael Beck und 
Robert Koch, aber die Herren auf den nachfolgenden Plätzen 
haƩen alle noch die Chance, das Finale zu erreichen.  



Sehr überzeugend spielte Mark Wright im ersten 
Zwischenlauf. Mit seinem Gesamtergebnis von 1789 
Pins durŌe er durchaus auf das Erreichen der 
Endrunde hoffen, musste aber den Ausgang des 
zweiten Vorlaufs abwarten. Und tatsächlich schaŏe er 
es, sich um 3 Plätze zu verbessern und den letzten 
Finalplatz zu ergaƩern. Auf den Medaillenrängen gab 
es dann aber keine Änderungen mehr: Silber holte sich 
Marco vor Joe. 

Leider haben wir bei der DM nur einen Startplatz in der 
Altersklasse A, den Marc erobert hat. 

 

Herren B 

Und der Sieger heißt wieder Manfred Zabel! Wen überrascht 
das? Die SuperlaƟve reichen nicht aus, um seine Leistung zu 
beschreiben. Begnügte er sich im letzten Jahr noch mit einem 
SchniƩ von 208, so wartete er am vergangenen Wochenende 
mit fast 225 in jeder der drei Runden auf. So möchten wir ihn 
gern auch wieder bei der DM sehen. 

Da Manfred als amƟerender Deutscher Meister ein 
persönliches Startrecht für Hamburg hat, entschied der zweite 
Platz (und leider nur dieser) über die QualifikaƟon. Nach der 
Vorrunde haƩe diesen Anastasios (Tasso) Chalkidis inne. Ihm 
auf den Fersen der Wiesbadener Bernd Faller, der sich in dieser 
Saison endlich überzeugen ließ, dass er sein Können doch in 
einen Verein einbringen solle. Dahinter ging es deutlich enger 
zu: Platz 4 lag ganze 40 Holz vor Platz 10.  

Aufgrund der großen Starterzahl zogen bei den Herren B 24 Teilnehmer ins Halbfinale ein. Manch 
einer mag die Zahl für zu hoch halten, aber dass man den Finaleinzug auch mit einem schwächeren 
Vorlauf noch schaffen kann, zeigte Uwe Schlier am Sonntag. Den größten Sprung machte im 

Halbfinale mit einer Serie von 817 Rolf Appel (von 12 
auf 4). (Aufgrund der Menge nenne ich hier nicht alle 
Finalteilnehmer; viele davon sind auf dem Foto 
abgebildet.)  

Mochte man das Vortagsergebnis von Bernd dem 
Heimvorteil zuschreiben, so wurde man sonntags 
eines Besseren belehrt: Auch in Eschersheim spielte 
er morgens einen SchniƩ von 190 und schob sich 
ganz nah an Tasso heran. Das Finale versprach 
Spannung! Hier trumpŌe Bernd mit 673  auf und 
entriss Tasso schon im ersten der drei Finalspiele die 
Führung, die dieser auch nicht mehr zurückerobern 
konnte, obwohl auch er fast 200 SchniƩ spielte. 

   Also Bernd, auf nach Hamburg! 



 

Herren C 

So nach und nach nimmt die Gruppe der Senioren C zu; in diesem Jahr waren Hans-Jürgen 
Naumann und Hans-Joachim Bertsch erstmals dabei. Besonders Hans-Jürgen wollte an seine 
Erfolge der Vorjahre in B anknüpfen. Mit sehr guten 1238 aus Wiesbaden zog er als Führender vor 
seinem Triopartner Werner Laun in den Zwischenlauf ein. Der DriƩe, Andres Fernandez, musste 
leider verletzungsbedingt zurückziehen. In dieser Klasse sind die Altersunterschiede besonders 
groß und ich bin begeistert, dass unsere Ältesten Peter Frank, Norbert Baumann und Klaus Färber 
(die alle die 80 übertroffen, erreicht oder im Visier haben), immer noch gut mithalten können. Das 
Halbfinale kompleƫerten Wolfgang Morbe, Joachim Lucke, Michael Kiefer und Bertram Gilbert. 

In Eschersheim explodierte Wolfgang geradezu: 863 und damit mehr als Hans-Jürgen (819) 
erreichte er im Zwischenlauf und kleƩerte auf Platz 2. Norbert schaŏe es noch, Joachim vom 6. 
und letzten Finalplatz zu verdrängen. 

Im Finale griffen Michael und Klaus noch einmal an, verpassten die Bronzemedaille aber ganz 
knapp (-5 bzw. – 11 Pins). Diese ging an Werner. Obwohl Hans-Jürgen im Finale einen kleinen 
Durchhänger haƩe, holte er überlegen Gold vor Wolfgang. Letzterer (aus meiner Sicht die 
Überraschung der MeisterschaŌen) hat sich für die DM qualifiziert, kann aber aufgrund anderer 
Verpflichtungen leider nicht teilnehmen. So fällt Werner diese Ehre zu. 

 

 

 

 

 

 

 

 



Hier noch einmal alle DM-Teilnehmer im Überblick: 

Da A M. Göbel-Janka (TV), A. Filor, U. König 

Da B M. Beckel(TV), A. Lamprecht, P. Duplois-Laun 

Da C E. Custodio-Simon 

V Da G. Baumann 

He A M. Lucke 

He B M. Zabel (TV), B. Faller 

He C HJ. Naumann, W. Laun 

V 1 H. Weigel 

Herzlichen Glückwunsch an alle Sieger und Platzierten.  

 

Bei der 1. Siegerehrung assisƟerte Thorsten Filor und überreichte – zur Freude der Damen – die 
Medaillen auf eine sehr charmante Art und Weise.  

Diesen Job übernahm bei den Herren A – C Eddy Müller, der in gewohnt ruhiger Art am gesamten 
Wochenende den Schiedsrichterjob allein ausübte.  

Danke an die beiden und an Stefan Dreher, der die Auswertung gekonnt und zügig erstellte. Danke 
auch an alle Fotografen, vor allem Heike Neumann und Petra Schmidt, die am Sonntagabend mein 
Emailposƞach fast zum Erliegen brachten. 

 

 

 

 


